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Tage .

Cuangeliſcherund Katholiſcher

— — — — — — —

Stand der Sonne und des
Mondes.

1.

Samſtag 1

L
4.

—
Evoangeliſcht Mattß . 2, 13 23 .

Katholiſch ? Mattb . 2, 19 - 24 . ( Gal . 4 , 1 . J . )

2

NMontag 3 Enoch Genovefa
Dienſtag 4 Iſabella , C. Titus B. 8
Mittwoch [5 Simeon , Emma Thelesphorus 8

Donnerſt . 6 Erſch . Ehriſti 2
Freitag 7 Lucianus Raym . Iſidor 78

0 Samſtag 8 Erhardus Severinus
＋ Epangeliſch : Lul . 2 , 41 - 34 . XX
8 Katheliſch : Luk. 2, 42. 59. ( Röm. 12,1 . 3 . )

5 9 8
Montag 10 Pauli Einſ⸗ Paul Einſ . 2

Iid Dienſtag 11 Hyginius Aga . Gerſ . Fel. ſ
IHittwoch 12 Reinh. , Tac. Aſarias

Donnerſt . 13 Hilarius , Leont . k Tag , Hil. 67
Freitag 14 Felir Felir , Prieſter 1
[ Samſtag 115 Maurut Joh . Col .

cboliſc Job . 2,111. ( Rbm. 12, 6⸗16 .

AA 16 2
Wontag 17 Antonius Antonis

Dienſtag 18 Prisca Prisca , Ignat . ſe

uWittwoch [ 19 Sara , Martha Canutus
8

—
Donnerſt. 20 Fabian S .

3 Fabian Seb . au
VIFreitag 21 Agnes Agnes a

[ Samſtag 122 Vincentius Vincentius E572
Cbangeliſchu. Katholiſch: Matth .20, f·6 .

27

( 1Cor . 9, 24⸗27 . u. 10, 1⸗5. )

3. Evargelich: Matth , 5 , 13⸗1¹

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt .

23

2⁴

25

26 Polycarpus
27 Joh . Ch. ,K .
28 Karl

Timotheus
Pauli Bekeht .

ter prophezeit , für die , welche gern ſpazieren

[ geſehen , daß dieſe Prophezeihungen nur ſelten

Æ＋
Timotheus iR
Pauli Bekehr . 8
Polycarvus de
Joh . Chryſoſt .

461
Karl

29 Valeria , Ruͤger Franz S.Ag. W

30

Montag 31 Virgil
Den 2. Abel , Seih; Maccarius. — 9. Martial , Julian .— 16. Marcellus .— 23. Emericus ; Mar . Verm . —

30. Adelgunda , Mart .

1

5 Evangeliſchu. Kalholiſch : Lul 8, 415 .
4

( Lor . 11, 1933. u. 12, 1⸗9. )

15 5 findung , Maſchinen , Schiffe und Wägen durch

Petrus Rol .

Wägen ſpannen , und dieſer Gaul iſt viel ſtär⸗

Die Sonne tritt in das Zeichen des Waſ⸗
ſermanns den 21 . Januar .

(Uetztviertel den 3 . um 10 Uhr 35
Minuten Abends .

SNeumond den 11 . um 4 Uhr 41
Min. Abends , verurſacht eine unſichtbare

Sonnenfinſterniß .

) Erſtviertel den 19 . um 9 Uhr 26

Minuten Abends .

D̃Vollmond den 26 . um 10 Uhi 16

Min . Abends . Erleidet eine ſichtbare
Verfinſterung 5 Uhr Abends .

σSonnen⸗Auf⸗ und Untergang . ] Tageslänge .
Den Uhr Min . Den Uhr Min . Den St . Min .

*

feiir
9. 7 46 9. 4 14 9. 8 29

16. 7 39 16. 4 21 16. 8 42
28. 7. 31 23 . 4 20 23 . 8 58
30 . 7 21 30 . 4 39 30 . 9. 18

Vom Wetter .

Der Hausfreund meint es gut mit ſeinen

Leſern und möchte es Jedem gernrecht machen ,
deßwegen hat er auch ſeither immer ſchön Wet⸗

gehen , und für die Hausfrauen , wenn ſie eine
Waſche machen wollen , und Regen für dieje⸗
nigen , deren Felder ihn nöthig haben ; aber er

iſt doch einmal klug geworden und hat einge⸗
1

eintreffen , und wenn es je einmal geſchicht , ſo .
iſt ' s nur purer Zufall . Er iſt auch ſchon viel⸗

mal damit aufgezogen worden ; denn mahche
Leute , wenn ſie uͤber Land gehen wollen , ſchauen

zuerſt in den Kalender , und wenn ſchön Wet⸗
ter darin ſteht , ſo nehmen ſie einen Schirm
mit , wenn aber darin ſteht : „ Regen “ , ſo hal -
ten ſie es für unnöthig , und meinen , wenn im

Kalender Regen ſteht , ſo regnets gewiß nicht .
Die Menſchen haben es in allen Wiſſen⸗

ſchaften gewiß weit gebracht . Sie können den

Lauf der Geſtirne auf die Sekunde berechnen ,
und den Dampf wie einen kräftigen Gaul an

ker als die vierbeinigen und viel flinker , denn
er durchlauft eine Siunde Weges in 8, ja in

5 Minuten und zieht dabei oft ſo viel als 260
Pferde . Ja , und man braucht jetzt bald nicht
einmal mehr Dampf dazu , wenn die neue Er⸗

Elektricität zu bewegen , Stich hält , was viel



2 Nach den Beſchlüſſen der General⸗Spnode vom Jahr 1834

iſt es den evangel . prot . Geiſtlichen überlaſſen , die Texte für die
Nachtkittagspredigten ſelbſt zu wählen .

Evangeliſcher und Katholiſcher [ Stand der Sonne und des

Tage . 0 Mondes .

Dienſtag 1 Ignatuus Ignat . Brigit . Die Sonne tritt in das Zeichen der Fiſche

Mittwoch [2 Mar . Rein . 5den 19. Februar .

Donnerſt . 3 Blaſius Blaſius
Freitag 4 Veronica , Cleoph Veronica 850 — 388 den 2 . um o Uhr 53

Samſtag [5 Agatha Agatha e Neumon
6 . Cvangeliſch u. Katholiſch : Luk. 18 , 31 —43 . 905

eumond den 10 . um
OUhr

21

( 1 Cor . 13 , 1⸗13 . )
inuten Abends .

6 f 2 10 Erſtviertel den 18 . um 0 Uhr 7

Montag 7 Richard Romuald
Dienſiag 8 Faſtnacht Faſtnacht 105 * An

25 . um 4 Uhr 1

Mittwoch 9 Aſch. Mittwoch Aſch . Mittw . 6 — . — —
Donnerſt . 10 Scholaſtica 0 Scholaſtica f7Sonnen - Auf⸗ und Untergang . Tageslänge .

Freitag 16 Euphroſina Euphr . , Deſid . Wun nor Rin. *
Samſtag 12 Eulalia Eulalia , Lud . 8213 . 7 13 . 5 0 13 . 10 „0

7 Evangeliſch : Leidensgeſchichte des Herrn . 20 . 650 fg9. 5 10 20 . 10 21

Katholiſch : Matth . 4, 1⸗11 . ( 2Cor . 6, 1⸗10 . ) 27 . 6 37 N. 5 23 27 . 10 47

13 .

Montag 14 Valentin Valentin woylfeiler und weniger gefährlich iſt ; denn

Dienſtag 15 Fauſtin Fauſtinus ſeSe wet ckerJubenerdieerſden wo uch
Mittwoch 16 Juliana , Oneſim . gebracht und ſo weit werden ſie es auch nicht

Donnerſt . 17 Donatus Conſtantin bringen , daß ſie das Wetter nur auf 14 Tage ,

Freitag 18 Concord . G Simeon 5 —
nur 7 8 Tage

0 l0 Sicherheit beſtim⸗
8 V. 5 men können , weil die Urſachen, von denen das

Samſtag 119 Suſanna , G Conrad , Manſ . [ Wetler und ſeine Veränderung abhängt , gar

8
Evangellſch : Veidensgeſchichte ſne, 8 Rnttdr —

. Katholiſch : : Matth. 17, 1⸗9. ( 1Theſſ . 4 112 Cerdndcene,
Lut, Sbne , A„ Regen und Schnee , Wärme undo Kälte

20
vorausbeſtimmen . Dieſe betrügen ſich ſelbſt ,

M
Rloder wollen andere betrügen , und der Kluge

E6.
2¹

23
Felir . — meßn

nicht, —
—

daß —
Dienſtag 22 Petri Stuhlfeier Petri Stuhlf . W. Jeter Wrerfornnllch Man

zat früber gehl ,
N. , [ Daber unerforſchlich .— Man hat früher geglaubt,

Mittwoch 23 Reinhardus Florent . , Gerh . K der Mondwechſel bringe auch einen Witterungs⸗

Donnerſt . 24 Matthias Matthias Wes wechſel hervor , es iſt jedoch nicht ſo , une wer

Freitag 85 Keſtor Vickorn Aſen Sefenede, E. de Weresen be
Samſtag 26 Victor Edilbert . 9

—. —
ſchlecht wird . — e Ne⸗

geliſch :
Lei f enſonnen ſollen anhaltende Kälte bedeuten

9 . Galhulſg . 1471425 ( Epheſ . 5, 1⸗9 . ) der OnmeegW 14.
— — —

— weiſen aber nur , daß Dünſte in der Luft ent⸗

8 halten find , worin ſich die Lichtſtrahlen brechen .
1

W ſich übrigens damit begnü
M. U enn man übrigens damit begnügen

Montag 128 L eander „Serap . Leander * will , das Wetter nur auf kurze Zeit voraus

zu beſtimmen , ſo gibt es freilich verſchiedene ,
bald mehr , bald weniger zuverläſſige Erſchei⸗

nungen in der Natur , aus denen der aufmerk⸗
ſame Beobachter auf die Aenderung des Wet⸗

ters ſchließen kann , und von dieſen will der

[ Den 6. Dorothea .— 8. Salomon ; Joh . v. Math . — 9. Apolonia . — 13. Caſtor , Jonas ; Jordan Ben. —

16. Juliana . — 20 . Eucharius ; Eleutherius E. — 20. Alexander .
aler
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Tage .
U

Evangeliſcher undKatholiſcher
Ld.

Stand der Sonneund des
Mondes .

Dienſtag [1 Albinus Albinus , Don . 9
Mittwoch [2 Simplicius ! Simplicius 3
Donnerſt . ][3 Kunigunde Kunigunde 85
Freitag 4 Adrian Adrianus 8
Samſtag 5 Friedrich Friedrich , Euſ .

10 . Cvangeliſch: Leidensgeſchichte.
Katholiſch : Joh . 6, 115 . Gal . 4 , 22⸗31. )

6 2

Montag [ 7 Felicitas Felicit . , Perpt . .
Dienſtag [ 8 Philemon Joh . de Deo 7

Mittwoch 9 40 Ritter Frz . Franzisca E
Donnerſt . 10 Gajus 40 Märtyrer —

Freitag 11 Roſina Roſina 2
Samſtag 12 Gregorius ( Gregorius 2

11
Katholiſch : Joh . 8, 46⸗59 .

( Ebr . 9,11⸗15 . )

13

Montag 14 Zacharius Mathildis 2
Dienſtag 15 Chriſtoph Longinus KRN
Mittwoch 16 Henriette Heribert R
Donnerſt . 17 Gertrud Gert . , Patric . α
Freitag 18 Anſelm 1 Anſelm
Samſtag 119 Joſeph

12 . Kathcliſg: Meaih. 11945 . ( Phil . 2 , 5⸗11 . )

2⁰ *
Montag 21 Venedikt Benedikt —*
Dienſtag 22 Caſimir , Lea Oktavian RK

Mittwoch 23 Eberhard Victorian R
Donnerſt . 24 Gründonnerſt .

Freitag 25 Charfreitag .
Samſtag 26 Immanuel Immanuel I
13 . Cvangeliſch: Luk. 2⁴7 1J0 .

12 Katholiſch : Marc . 16 , 1⸗T. ( 1 Cor . 5, 7. 8 . )

27 854

Montag 28
nor 92

Dienſtag 29 Eſtachius Mechtildis 518
Mittwoch 30 Ouirin , Guidon Quirinius E
Donnerſt . 31 Balbina Balbina E

Maria Verkündigungwird dieſes Fahr auf den Montagnach
Quaſimodogeniti verlegt .

Den 6. Friederike ; Lucian , Fried . — 13. Ernſt , Euph . ; Deſiderius . — 20 . Hubert , Emanuel ; Joachim . — 24 .

Die Sonne tritt in das Zeichen des Wid⸗
ders den 21 . März .

KVetztviertel den 4. um 1 Uhr 49
Minuten Morgens .

GNeumond den 12 . um 8 Uhr 55
Minuten Morgens .

J Erſtviertel den 19 . um 11 Uhr 8

Minuten Abends .

S Vollmond den 26 . um 1 Uhr 57

Minuten Abends .

Sonnen⸗ Auf⸗ und Untergang . Tageslänge .
Den Uhr Min . Den Uhr Min . Den St . Min .

.
6615 3 13 . 11 34

2 . 58 20 . 11 . 51
eriee .

Hausfreund dießmal mit ſeinen Leſern ſich unter⸗
halten , und ſie alle zu Wetterpropheten machen .

Da Sonnenſchein und Regen von oben⸗
herab kommen , ſo wollen wir zuerſt die Erſchei⸗
nungen am Himmel ein wenig mit einander
betrachten und dann wieder auf unſere liebe
Erde zurückkehren . — Die Haupturſache des
Regens find , das weiß der Leſer des Haus⸗
freundes , ohne daß er ſtudirt hat , die Wol—⸗
ken , aber nicht alle Wolken bringen Regen . —
Wenn hoch in der Luft weiße , krauſe Wolken
ſich zeigen , die faſt ausſehen wie die Perrük⸗
ken auf alten Gemälden , oder wie die Locken
auf einem rechten Krauskopf , ſo bedeutet dies
Sturm , der dann gewöhnlich von der Seite
herkommt , wo die Haarſpitzen dieſer Perrük⸗
ken hinſchauen ; auch weiße Wolkenſtreifen zei⸗
gen Wind und ſchlechtes Wetter an . Wenn
dieſe Streifen ſich nach und nach ins Blaue
verlieren , ſo erfolgt innerhalb einiger Tage
ein Landregen . Der Cirrocumulus aber —
halt ! Cirrocumulus ? — das iſt ja ein Wort ,
das nicht jeder Leſer verſteht . Es bedeutet
Lämmerwolken oder Schäfchen , dieſe Schäfchen
alſo prophezeihen , beſonders wenn ſie ſich Nach⸗
mittags oder gegen Abend am Himmel zeigen ,
ſchön Wetter auf den folgenden Tag . — Ein⸗
zelne Wolkenhaufen , die ſich an Sommermor⸗
gen bilden , bis gegen Mittag wachſen und dann
wieder abnehmen , bis ſie am Abend ganz ver⸗
ſchwinden , find ein Zeichen von kommender gu⸗
ter Witterung .

Auch Regen bedeutet ſchön Wetter . Wenn
nämlich ein Landregen ſich in Staubregen ver⸗
wandelt , ſo erfolgt bald ſchön Wetter . Staub⸗

Gabriel ; 7 Schm . Mar. — 25. Mar . Verk .— 27 . Ruprecht ; Rupert , Ludger . —28 . Malchus ; Priſcus . —



4
Stand der Sonne und des

—

Mondes .

Evangeliſcher und Katholiſcher 7
Tage . 2.

Freitag 1 Hugo Hugo Biſch .

Samſtag J 2 Theodoſia Franz v. P. Æ

14 Evangeliſch u. Katholiſch : Joh . 20 , 19⸗3t .
2

( Job . 5 , 4 - 10 . )

3 E

Montag 4 Ambroſius
Dienſtag 5 Marximus Vincentins

Mittwoch 6 Irenäus Celſus 65
Donnerſt . 7 Lucretia Coͤleſtin , Lucr . 22

Freitag 8 Amantus A. Mar . in Aegyp . 2

Samſtag 9 Bogislaus Mar . Clara 8

15 Evangeliſch : Joh . 10 , 11·18 .
15 . Katholiſch — Joh . 10116 . —( 1 Petrt2. 21·250 —

a, dle,Montag 11 Julius Leo Pabſt Dan .

Dienſtag 12 Euſtorchius Jul . Zeno . B.

Mittwoch 13 Patricius Creſcentia S

Donnerſt . 14 Tiburtius Tiburtius ＋
Freitag 15 Olimpia Anaſtaſia 41

Samſtag ( 16 Ackon Paternus
Edangeliſch u. Katholiſch : Joh . 16 , 1623 .

16 . ( i Petri 2, 11 - 19 . )

17 9

Montag 18 Ulmann Eduard
Dienſtag 19 Hermogen Werner [
Mittwoch 20 Sulpitus Victor , Paph .

Donnerſt . 21 Adolarius Anſelmus B.

Freitag 22 Sother Cajus , Lothar Æ

Samſtag 23 Georg Georgius IN2

Evangeliſch : Joh . 16 , 5⸗15 .
17 .

Katholiſch : Joh. 16 , 5⸗14 . ( Jak .1, 12 - 219

24 2

Montag 25 Markus Ev . Markus Ev . 28

Dienſtag 26 Cletus Cletus u. Mar .

Mittwoch 27 Anaſtaſius Anaſt . Zitha J.

Donnerſt . 28 Vitalis Vitalis 2

[ Freitag 29 Sybilla Petrus Mart .

[ Samstag 30 Eutropius Catharina Æ

Den 3. Darius ; Reinhard . —

Ezechtel . — 17. Rudolph , Anicet . ; Rudolph . — 24 . Albertus ;

Fidelis , Adelb .

4. Ambrofius . — 10. Daniel ;

Die Sonne tritt in das Zeichen des Stiers “
den 20 . April .

( Letztviertel den 2 . um 6 Uhr 56

Minuten Abends .

Neumond den 10 . um 10 Uhr 58
Minuten Abends .

Erſtviertel den 18 . um 6 Uhr 59

Minuten Morgens .

SVollmond den 23 . um 11 Uhr 54

Minuten Abends .

Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang . Tageslänge .
Den Uhr Min. Den Ubr Min . Den St . Min .

3. 5 35 f3. 6 25 [ 3 . 12 48
10. 5 24 f0 % 6 3610 . 43 13
17. 5 14 1 . 6 35 17 13 32
24 . 5 3 24 . 6 57 24 . 13 54

regen am Vormittag deutet auch auf heitere
milde Witterung . Ganz natürlich , die in der
Luft enthaltenen Dünſte , aus denen beim Auf⸗
ſteigen Wolken entſtehen , fallen in dieſem Re⸗

gen herab . So gibts auch belles Wetter , wenn
der Nebel fällt ; ſteigt der Nebel aber , ſo fäll 1
er noch am nämlichen Tage als Regen herab . —

Regen am Morgen dauert gewöhnlich nicht
über den Mittag hinaus .

Starter Thau zeigt ſchön Wetter an ; fällt

gar kein Thau , ſo iſt Regen zu erwarten .—
Wenn Sonne und Mond bei ihrem Aufgang
größer ſcheinen als gewöhnlich , oder wenn die
Sonne roth aufgeht , ſo darf man Regen er⸗
warten , wenn der Wind ſich nicht ändert ; wenn
ſich aber der Wind ändert , ſo zerſtreut er oft
die Dünſte , welche die Urſache obiger Er⸗

ſcheinungen find . — Wenn der Sonnenſchein
am Morgen weiß ausfieht und die Schatten
nur ſchwach find , ſo bewölkt ſich in 6 bis 8
Stunden der Himmel . — Wenn die Sonne
Waſſer zieht und dabei die Wolken zu wach⸗
ſen ſcheinen , ſo regnets den andern Tag ; nicht
aber , wenn die Wolken ſich gleich bleiben oder

gar abnehmen . — Ein Ring um den Mond ,
beſonders wenn er farbig iſt , deutet auf Re⸗

gen , oder wenigſtens auf trüb Wetter . —Mor⸗

gen⸗ und Abendroth , wenn ſie ins Gelbe ge⸗

hen , verkünden ſchön Wetter ; iſt das Roth aber

ganz dunkel , oder geht es ins Graue odere

ins Braune , ſo deuten beide auf Regen , ob⸗
gleich man gewöhnlich ſagt : „Abendroth ,

Morgen gut Wetter am Himmel ſooht . “
So viel vom Himmel . Jetzt wollen wir

zur Erde zurück ; denn auch hier gibt es viele

Wetterpropheten , und der liebe Gök' hat Stei⸗
nen und Thieren Stimmen gegeben , um dem

Menſchen zu verkünden , was er zu erkennen

zu kurzſichtig iſt .

4
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Evangeliſcher und Katholiſcher 5 Stand der Sonne und des

Tage . . Mondes . ̃

Evangeliſch u. Katholiſch : Joh . 16 , 23⸗30 .
Die Sonne tritt in das Zeichen der Zwil⸗ “18. Gat . 1, 2227 . 9

linge den 21 . Mai .

1˖
Cregwiertel der* Letztviertel den 2. um 1 Uhr 13 “Montag 2 Sig in nd aeb 7 Mimnuten Abends . UDienſtaa ＋ Er

Erfindung 75 1Mienttaa 4 Flor. Monica SNenmond den 10 . um 0 Uhr 46 5 4
Florian Nor . ,

Minnten Abends .Donner 3
RFreitag 6 Dietrich Joh. v. d. Pf . 22

2 4 0
—Samſtag 7 Gottfried Stanislaus nen

Ebangellſc : Joh.15, LT. 25 . SQVollmond den 24 . um 10 uhr 6
19 . Katholiſch : Joh . 15, 26 - 21 . u. 16, 1⸗4. ( 1 Petri 4, J- 11. ) ] Minuten Morgens .

8 Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang . ] Tageslänge .
9 io r Beatus * Den Uör Min . Den Ubr Min . Den St . Min .[ Vontag 0 Siob , Gregor

f
˖

Viſch . 1. 4 31 . 7 31 . 14 18Dienſtag 10 Gordian Anton Viſch. 8. 4 44 8 . 7 16 [8. ( 4 39Mittwoch 11 Louiſe , M. Beatrir, Crie. If/45 . 4 33 f5 . 1 27 ( 8. 1 55
Donnerſt . 12 Pancratius Pancratius Kt23. 1 17 23.

Frei ag 13 Emilie , Servat . Servatus

D 8
Wenn ſteinerne Platten vor den Häuſern ö2

Samſtag 14 Bonifaz Bonifacius , E .
E iſch : Joh . 14, 23⸗29 . und in Hausgängen feucht werden , wenn das20 . Kalboliſche Joh. 14, 23⸗31 . ( Apg . 2 , 1⸗11 . ) Salz naß wird , oder beim Kochen ſich Funken8

am Kochgeſchirr zeigen , die , wie kleine Stern⸗3 15 —. — lein zum Vorſchein kommen , und wenn ſie eineay 7 kurze Zeit geblinkt haben , wieder verſchwinden;8 SsturzMontag 16
wenn der Rauch nicht zum Kamin hinaus will ,Dienſtag 17 Torpetus Ubaldus Biſch . oder wenn er hinaus geht , nicht in die Höhe

Mitt 8 ch 18 Aborius 8 will , ſondern ſich auf den Boden herunterſetzt ,Nittwo
als ob er müd wäre und das Herz und dieDonnerſt . 19 Potentius Potentius E Sraft nicht Pette , ſich anfzuſchwingen . wennFreitag 20 Athanaſius Bernhard K. Gi8g ande lie 17 38Samſtag 21 Prudens Conſtantin 8
wöͤhnlich erſcheinen, . — 3 und Kloa⸗eliſch : Joh. J, 115 . ken ſtark riechen , ſo gibt ' s Regen . — Wenn21 Kathollſo 16⸗42 ( 1 Joh . 4, 8⸗21 . ) aber während einem Landregen das Salz trok⸗
ken wird , als ſey es im Ofen gedörrt , und22 2wenn

— Rauch gerade b zum Him⸗3 Deffderine rius B . mel aufſteigt , wie die Lerche über dem wal⸗Nontag 2 Deſidertus . Deſiderius 5 lenden Saatfeld , dann darf man kecklichbeſſerDienſtag 24 Eſther Johanna Wetter boffen .
*Mittwoch 25 Urbanus Urban , G. VII . ⁰ Je mehr der Menſch ſich von der Natur386 R . 2 entfernt , deſto mehr entfernt ſie fich von ihm ,Donnerſt . 26 Beda

d. h. beſto weniger beobachtet er ſie, und ihreFreitag 27 Lucian Eutropius E2 Erſcheinungen und die Spuren der Annähe⸗
Samſtag 28 Wilhelm Germanus B. A nd die Gbrme .

Evangeliſch : Luk. 16, 19⸗31 . ſo ſcharf , daß ſie Dinge deutlich ſehen und22. Katholiſc :? Luk. 14, 16⸗24 . ( 1 Job . 3, 13⸗18 . ) Stimmen
—

— —. wo —mit aller Anſtrengung unſerer Augen und Oh⸗4 29 2
15 3 ren nichts Die ＋5 *[ Montag 30 Wiegand Ferdinan Alder Natur noch mehr getreu geblieben , alsDienſtag 31 Petronella Creſcentia — ſelbſt die Indianer und wirkt darum auch ein

175* iusv ͤ
Mich. in . — 15. Torquatus ; SophiaPhilipp u. Jakobi . —5. Gotthard ; Gotth. Pius V. — 8. Stanislaus ; Mich. Erſchein. 9 Sophia,Arg. B. * P9 Wb. 18. Felix , Chriſchon . —22 . Helena ; Julia J . —26. Magd . —29. Manil; Max .



Evangeliſcher und Katholiſcher Stand der Sonne und oes

Tage . L. Mondes .

Mittwoch ſ1 Nicodemus Fortunatus [ 2l Die Sonne tritt in das
Zei

Zeichen des Kreb —

Donnerſt. 2 Eugen , M. Erasmus — ſes den 21 . Juni , 10 Uhr Abends. 4

Freitag 3Clotildis Clotildis Letztviertel den 1. um 7 Uhr 18

Samſtag [ 4 Carpaſius Quirinus , Op. ] Minuten Morgens .

Eoangeliſch : Luk. 14 , 16⸗21 . N
23 .

Katholiſch ? Luk. 15 , 110 . ( 1 Petri 5 , 6⸗11 . )
um 10 Uhr 40

5 Erſtviertel den 15 . um 5 Uhr 18

S 6 Benigna Robert Minuten Abends .

Dienſtag 7 Lucretia Sebaſtian Vollmond den 2

—. —
8 8 Medardus LAR 3 — Abends .

Donnerſt . 9 Primus Felizian I GLetztvier

Freitag 10 Onofrion Margar . K. vS. ————
um aküthe

Samſtag 4 11 Baſilides Baſilides

24 Evangeliſch: Luk. 1 5 , 110 . § Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang . Tageslänge .

Katholiſch : Luk. 5, 1⸗11 . ( Röm . 8, 18⸗23 . ) — 25. 32 5

12 12. 4 9 12. 17 51 (12. 15 42

Montag 13 Tobias Anton v. Pad . 85 55 5 2
Dienſtag 14 Heliſäus Baſilius *( —

8

Mittwoch 15 Veit 1 Vitus , Modeſt . ] Witterungswechſel , lange bevor er eintritt , auf

Donnerſt . 16 Juſtina Ludgartis Fegl ſee ein, — 5 Einwirungen, thun ſc bei

roi ö 9 1 einigen mehr , ei andern weniger in i rem

Freitag 17 Volkmar Adolph . R Beuehmen kund , und ſie Werden dadurch
Samſtag 18 Arnolf Marz . Leont . 98zu Wetterpropheten , die nicht lügen .

25 . Cvangelſch : Luk, 6,36, L2;
. Katholiſch : Matth . 5, 20⸗24 . ( 1 Petri 3 ,

19 9

Montag 20 Silverius Sylverius Pr .

Dienſtag 21 Albinus Aloyſius 8

Mittwoch 2² Achatus Paulin . 3

Donnerſt . 2 Edeltrud Edeltrud 2

Freitag 24 Johann Täufer Johann Täuf . Æ

Samſtag 25 Eulogius Proſper 2

26. Coangelich: Joh. 4, 2 . L. od. Joh. S,51. 32 . od. Joh. 2/6 .
5 Katholiſch: Marc . 8, 1⸗9 . ( Röm . 6, 3⸗11 . )

26

Montag 27 7 Schläfer Ladislaus 2
Dienſtag 28 Benjamin Leo II . Papſt 22

Mittwoch 29 Peter Paul —

Donnerſt .30 Pauli Ged . Pauli Gedaͤcht.

Den 5. Bonifaz ;

hard ; Gervaſius . —
Bonifazius . — 12. Barnabas . — 19. Ger⸗

26 . Jeremias ; Johann Paul .

Wenn die Fledermäuſe und die Roßkäfer
des Abends luſtig herumflattern , wenn Abends

die Schnacken geigen , ſo gibt ' s ſchön Wetter . —

Oa möchte vielleicht Mancher gerne wiſſen , war⸗

um man ſagt : „ Die Schnacken geigen, “
und wenn der Hausfreund ſeinen Leſern etwas

ſagen kann , was ſie noch nicht wiſſen , und

wenn er unter Hunderten nur Einen belehren

kann , ſo hat er die größte Freude daran , aber

dießmal weiß er es ſelbſt nicht , und wird ſich

wohl hüten , ſeinen Leſern etwas darüber zu

ſagen ; auch hält er es für keine Schande zu

ſagen : „ Das weiß ich nicht , oder das verſteh
ich nicht und meint es ſeye eine größere Schande ,
wenn man dergleichen thut , als wiſſe oder ver⸗

ſtehe man etwas , und beſteht nachher mit Spott
und Schande . — Wenn auch die Schnacken auf⸗

und abfahren , wie ein Spielmann mit ſeinem

Fiedelbogen , ſo hört man doch keinen Ton ,

und ſollte man eher ſagen : „ Die Schnacken

tanzen . “ — Denn wie leicht , wie fröhlich dreht

ſich da Alles durcheinander und übereinander ,

wie bei einem Kirchweihtanz , und wer ſo an⸗

dächtig zuſchaut , wie dieſe kleinen Geſchöpfe

ſich herumtummeln und vergnügt ſind , der

möchte faſt Luſt bekommen einzuuſtimmen in

ihre Freude und mit ihnen zu juchzen , zu ju⸗
beln , zu tanzen und zu ſpringen .

Wenn die Hahnen häufig krähen , Lerchen

und Schwalben ſich hoch in die Luft erheben ; e

—

FRDDRAenA2
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Evangeliſcher undKatholiſcher Stand der Sonne und des
Tage . L Mondes .

Freitag 1 Theobald , Sim . Theorike Die Sonne tritt in das Zeichen des Löͤ⸗

Samſtag [ 2 Mar . Heimſuch . Mar . Heimſ . Es wenden 23. Zuli

227. 010 Matth . 16, 13⸗20 . — SNeumond denS. um 7 Uhr 27
Katholiſch : Matth . 7, 15⸗21 . ( Röm. 6, 19⸗23 . ) Minuten Morgens .

Aont à 140 lrth Biſd 5 5
ontag . ri iſch . inuten Abends .

Dienſtag 5 Demetrius Wendelin N SVollmond den 22 . um 11Uhr 23

Mittwoch 6 Eſajas Dominika Minuten Morgens .

E 7 Edelbertus Willibald 37/] ( Letztviertel den 30 . um 3 Uhr ð8
Freitag 8 Cliſabeth Kilian Minuten Abends .

— — A8 —— 11

Cyrillus * Sonnen⸗Auſ⸗ und Untergang . Tageslänge .
vangeli a 5 D Min . 1 n. St . Min .

28.Kadholiſch Lul.16, 19 . Rem. 8 , 12⸗1 ) [ 3 . 2 A . 50 J J . J5 . 0
10

erennios 10. 15 33
Keſ17 .4 19 17 . 7 41 17 . 15 22Monag 11 Rachel Pius 24.

1
27 23 . 7 33 24 . 15

fDienſtag 12 Heinrich
Mittwoch 13 Margaretha Margaretha 32 — E e 9*＋˖[
Donnerſt . 14 Bonavent .

3 Borenenbern froſch im Glaſe oben ſtot; wenn der S 33*
Freitag 15 Apoſtel Th . Apoſtel Theil . 2 6 . 33 5 —7— 101 15 dem
ö 1 ande aufhält uUn d Vaſſer he äßt und

16 Ruth , Alerand . 9 der Blutegel im Glaſe in eine Schnackenlinte
29 Evangeliſch : Matth . 5, 17⸗26 . gekrümmt ruhig auf dem Bodn liegt ; wenn. atholiſch : Luk. 19 , 41⸗47 . ( 1 Cor . 10 , 6⸗13 . ) des Morgens über Flüſſen und Sümpfen ein

Nebel liegt , dann gibt ' s ſchön Wetter .

9
1 *

Sie 4 Blutegel unruhig iſt ; wenn
der Steinſchmerl ſich in den Sand einwühlt ,18 38 Rufinus auch der Laubfroſch ſich ins Waſſer begibt ;Dienſtag 19 Roſina Vinzenz wenn die Lerche gleich nach ihrem Aufſteigen ſich

Mittwoch 20 Elias Cligs, i

Evangeliſch:

31
Katholiſch : Marc .7, 31. 37 . ( 1 Cor . 15 , 1⸗10. )

Donnerſt . 21 Dietrich P.

Freitag 22 Mar . Mag . Mar. Magdal
Samſtag 23 Apollinaris Liborius

30 . TVangelſſch : Matth 7, 15⸗27 ,
Katholiſch : Luk. 18 , 9⸗14 . 12, 2911 . 9

2⁴ 82
Montag 25 Jakob Chriſtoph Nu Chriſt .
Dienſtag 26 Anna Anna , Polyb .28
Mittwoch 27 Martha Panthaleon 5

28 Nazarius Naz. Celſ . v. P . 2
Freitag 29 Beatrir Martha 80

E 30 Jakobea Abdon . B.

Matth . 11 , 25⸗30 .

.
Den

J . Cornelius ; Eulogius . — 10. 7 Brüder .— 17. Alexius ; Fauſtus . —24 .

Germ . ; Ignatius L.

wieder auf die Erde herabläßt , und die Schwal —
ben nahe an der Erde oder an den Häuſern
hinfliegen , dann gibt ' s Regen . Der niedris ge
Flug der Schwalben deutet beſonders auf ein
Gewitter . Das wiſſen nun Viele und verden —
ken' s Manche den armen Schwalben , und ſchim⸗
pfen , ja werfen und ſchießen auf ſie , als ob
ſie am Witterungswechſel ſchuld wären ; ſie
ſind jedoch ganz unſchuldig . Sie thun dies
nur , weil ihre Nahrung , die Fliegen , ſich
bei bevorſtehendem Regen an die Wände und
den Boden ſetzen , und ſo müßte man auch jeden
todtſchlagen oder todtſchießen , der bei einem
herannahenden Gewitter noch geſchwind einen

Vagen voll Klee oder einen Korb voll Kar⸗
toffeln auf dem Felde holt , oder ſeine Frucht
noch vor dem Ausbruch des Gewitters ſchnell
einheimst .

Wenn der Tag anbricht . hört ber Land⸗
mann das Rothſchwänzchen ſingen , ( mancher
Städter könnte es auch , wenn idm ſein Beit
nicht lieber wäre , als die Herrlichkeit eines
ſchönen Morgens, und wenn er wüßte , daß

Bernhardz Chriſtina . —31. Traſtbul ,
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Evan eliſcher un Katholiſcher Stand der Sonne und des
8

Tage. Mondes.

Montag 1 Petri Kettenfeier Pet. Kettenf . „J. Die Sonne tritt in das Zeichen der Jung⸗

Dienſtag 2 — Moſ . 6
frau den 23. Auguſt .

Mittwoch [3 Auguf Steph . Erfind . Neumond den 6. u* f MAReumol um 3
— Donnerſt . 4 Dominikus Dominikus Minuten Abends. uhr 12

Maria Schnee J .

( Sirtus

FTrote 8 8FFreitag 5 Oswald 25 5 L 5 i E 12 40

Samſtag 6 Verklär. Ch.
Letztviertel den 13 . um5 Uhr 43

Min . Morgens .
Evangeliſch : Luk. 18 , 9⸗14 .

32 . Fatholiſc : Luk. 10 , 2327 . ( 2 Cot . 3 , 1 . 9 . ) Y Volmond den 2l . um Luht
ao.

rerrMinuüten Morgens .
7

Erſtviertel den 29. um 4 8

Montag8 Reinhard Eyriakus — 4 Morgens.
2 Uhr 15

Dienſtag 9 Erikus Romanus Sonnen Auf und Untergang Ta SlãSWYI ö otttt 0 X
5 4 1 geslange .

Wittwoch 10 Laurenttus Caurentius. 12den uhr Nin . Den uhr Min. Oen St. Mmn.
Donnerſt . 11

3
Herm. Tib . 0 7. 1 45 7. 1 15 7 . 14 30

FTrei ( Clar itl . 4 55 14. 7 5 ( 14 . 14 11Freitag 12 Clara Clara “ 81 4 55 5 f1

Sanſiag 13 Hppolite . Concordick 2. .
Evangeliſch : Joh . 11, 1⸗ [ 4 . R

33. iſch : Luk. 17, 11⸗19 . ( Gal. 3 , 16⸗22 . das Frühaufſtehen geſund , reich und alt macht . )
-atholiſch : Luk. 17 —— 19 . ( l . 3 , 1622 Es iſt dieſer Geſang aber ein Morgengebet

14 Oſuscd ein Danklied , welches dieſes Vögelein

Montag 15 Mariäà Himmelf . e9 6 * E8 551 73 —

Dienſtag 16 Iſaak , Hyacinth Jod . Roch . [ Plmal
mehr. r

ir ls obgleich ſie nur

MIi
5

er
—

Liher Funvernünftige Thiere ſind — und es hat die⸗
Mittwoch 17 Verona Liberatus A ter Geſangkein 1
Donnerſt . 18 Helena 3 KEWenn aber das

mechecverhen
wörer 15Freitaa 9 Ludovicus Sebaldus Tages oder gegen Abendfingt , ſo trübt ſich

Freitag 10
8ů5 — 4 Rornf ardus 23 der Himmel in Bälde , und es Legnet bewöhn⸗

Samſtag 20 Bernhard —Bernhardus ſwöhnlich den andern Tag . — Wenn nach ei⸗
21

Cvangeliſch : Luk . 10, 2537 , nem Gewitter die Strobdächer und Bergegeliſch f
34. Katholiſch : Matth . 6, 24⸗33 . ( Gal . 5 , 16⸗24 . ) dampfen , ſo folgt bald ein zweites Gewitter .

— J
nIISontini Ferner 15 bevor , wenn die

5 elaus i ettdri die Federn ſalben ,1 gel aus ihrer ttdrüſen die Federn ſalben,
S [ Fi onns wenn die Hunde Gras freſſen , die Pfauen

Montag 22 Symphor . Timotheus Au ſchreien , die Ameiſen emfiger arbeiten , wenn
Dienſtag 23 Zachäus Philippus die Katzen

79
lecken und putzen , wenn die

Mi 4 8 0 f
BVartholomaͤu Bienen träg find und nicht ausfliegen mögen

Wiitene
2⁴ Bartholomaͤus 8 artheben

äus
Wenn ſic Snaben , Enten und Gäuſe feihic

Donnerſt . 25 Ludwig Ludwig Ilbaden , wenn der Regenwurm die Erde aus

Freitag 26 Zephir . , Sam . Severus 2 5 11 15 — und kleine Häufchen da⸗1. 0 urch fichtbar werden .

Samſtag 27 Gebhard ä Die wichtigſten Wetterpropheten unter den 18

Is CEvangeliſch : Luk. 17 , 11⸗19. Thieren ſind die Spinnen , und wer ihr Trei⸗ 10
3² Katholiſch : Luk. 7, 11⸗16 . ( Gal . 5, 25 . 26 . u. 6, 1⸗10. ) ben genau beobachtet , wird ſelten irre gehen. 1

85 5
33

4 Es 85 als Weineeen — — pie 42

2⁴ erlei Spinnen, die Hängeſpinne , wozu die

Montag 29 Kreuzſpinne gebött, und die Winkelſpinnen.—
Dienſtag 30 Adolf , Roſa ( FFelir , e e Wimnt , JehrAuu 8

Mittwoch 31 Paulina Raymund Bund flarke Haupifäden macht und ſich in der

. eeeeeeemMitte ihres Gewebes aufbäit , ſo iſt anbaltend
Den 7. lilrila , Donat . ; Afra, Kajetan .— ＋ Euſe⸗ gutes Wetter zu erwarten . Dieſelbe Exrwar⸗

bius . — J.. Hartwig; Joachim , Priv . — 28. Auguſtin ; Au⸗ tung kann man auch begen , wenn die Win⸗

guftinus . — Job . Enthauptung . kelſpinne ihr Gewebe fortwährend vergrößert ,
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11 5 Juſtinianus 8
Juſttinianus 15Dienſtag 6 Zacharias Viktor Magn .

Donnerſt . ] 8 Mar . Geb .

f Freikag

2⁵20

Montag 26 Cyprian Ciprian
Dienſtag 27 Coſmus , D . Coſmus , Dam. ] ?

Mittwoch 28 Wenzeslaus Wenzeslaus

Stand der Sonne und des
Mondes .

Grangeliſcher Katholfſcher
Tage .

Donnerſt . 1 Egidius Verena , Egid . E
Freitag 2 Abſolon e, St.

Samſtag 3 Manſuetus Theodoſia , E . !

Evangeliſch : Matth . 6, 24⸗84 .

36 . Kalholiſc . Luk. 14 , 1211. e . 3 210

4

Mittwoch 7 Regina Regina

Freitag 9 Gorgonius Ulhard

Samſtag 10 Nicaſius Jobſt Othogerus
Ebangeliſch : Lul .

— —

37. Katholiſch : Matth . 22 — 35. —4546. ( E h. 14411⸗—6. 2.

21 Matthaus Ev.
Donnerſt . 22 Moriz , Maurit . Moriz, Maurit .

23 Thekla , Herkul . Thette
Samſtag 24 Joh . Empfäng . SS639 .

Evangeliſch : Maſ tb . 22 , 3446 .

Katholiſch: Matth .22, 1⸗ 14 . ( Eph . 4,23 . 28 . ) 0

Donnerſt . 29 Michaelis Michaelis
Freitag 30 Sophia, 5 . Urſus, Hieron .

Den 4. Roſalia , Moſ. ; Eſther . — 11. Prot . Chriſtm . ; Fe
Hyazinth . — 18. Titus, Reichard ; Tbomas v V. R.
Matthäus Ev. — 25 . Cleophas ; Joſeph.

85

28 2

Montag 12 Tobias Syrus K

Dienſtag 13 Amatus , Matern . Hettor , Maril .

Mittwoch 14 7 Erhoͤhung Erhoͤhung
Donnerſt . 15 Nikod emus Roger Nikod . F

Freitag 16 Euphemia Cornel. Joel

Samſtag 17 Lambert Franz , Wund . 77

3³
Evangeliſch :Lul . II , 1⸗15 .

S.Katholiſch : Matth .971 - 8 .( 1 Cor. 1 4 - 8 .

18 23

Nontag
19 Januarius Conſtantia 2

Dienſtag 20 Fauſta , Euſtach .

*

5
lix ,

—21 .

Mlnuten Abends .

Die Sonne tritt in das Zeichen der Waage

1 n 24. 0 Uhr Abe nds.

ONeumond den 4 . um 10 Uhr 42
Minuten Abends .

Erſtviertel den 11 . um 4 Uhr 25
Minuten Abends .

( SVollmend den 19 . um 7 Uhr 0
Minuten Abends .

6 Letztvierttel den27 . um 3 Uhr 31

n⸗ Auf⸗ u 5dU⸗tergang . ] Tagesläuge .
rMin . Den uUhr Min . Den St . Min .

EAR
FF

11. 12 37
8 .

n 56 235. 11 354

dabei den Kopf ſehen läßt und die Füße recht

2U

lang bervorſtreck . Webt die Hängeſpinne nur
dauptäden ihres Rades , die Speichen , in

welchen ſie ihr Rad anlegt , oder zerreißt ſie
einen beträchtlichen Theil ihres Netzes wieder ,
wenn es bereits vollendet war , ſo iſt Wind
nach Verhältniß Sturm zu erwarten . Im

—
inter kämpfen die Spinnen um ſchon fertige

Gewebe , oder machen ſich deren mehrere über⸗eander⸗ Je mehr ſie dies thun , undje hiz⸗
ziger der Kampf iſt , eine deſto firengere und

anhaltende Kaͤlte ſtiht bevor . — Die Spinne
iſt aber nicht nur ein Wetterprophet , ſondern
ſie ſch afft auch dadurch Nutzen , daß ſte viel
läſtige Fliegen wegfängt und iſt auch ein

Apotheker, der, uns Arrznei liefert ; denn Spin⸗
nenweben auf eine Geſchwulſt gele it , vertrei⸗
ben ſolche und verhindern auch eine Entzün⸗
dung , oder vertreiben die En tzündung, wenn
ſie noch nicht zu ſehr überhand genommen hat ;
auch innerlich genommen , find dieſe Spinnen⸗
weben heilſam , aber der Arzt muß entfſchei⸗den wann und wo ſie angewendet werden ſol⸗
len . Daxum ſollte man wohl den Spinnen
ein Plätzchen einräumen , aber nicht in den Stu⸗

[ben, denn dort ſehen die Vorhänge , die ſie we⸗

* gar nicht ſchön aue , ſo zierlich und künſt⸗
lich ſie auch gearbeitet find , und ſind ein Be⸗
weis von Unordnung und Unreinlichkett , und
Unreinli

chke
it und Unordnung , das wiſſen die

ſchönen Leſerinnen des Hausfreundes wohl ,
ſind die Urſachen vieler Krankheiten und ie
ler Firtüfmnene , deßwegen halt⸗ n fite

auch
ihre Stuben und ihr ganzes Haus reinlich , daß
es einen an lacht , und Jeder der hine f Be
ſich varüber freut und gern darin verweilt
und dulden die Spinnen , die ihnen gut Wet⸗
ter zu 38

Wäſchen , oder einen warmen Re⸗
E



.
Tage .

Samſtag 1 Remigius

Klitk
und Katholiſcher

L.

[Remigius, Ver.
40 .

Evangeliſch : Matth . 18 , 1⸗5 .

Katholiſch : Joh . . 4, 46⸗53 . ( Eph . 5, 1521 . )

2

Montag 3Jairus 6 Canditus
Dienſtag 4 Franz Franziskus F2

Mittwoch 5 Plaeidus , Conſt . Placidus N

Donnerſt . 6 Fides , Angela Bruno 2

Freitag 7 Amalia , J . Markus 2

Samſtag [8 Pelagius , Am . Brigitta W. 8

Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen des Scor⸗
pion den 23. Oktbr .

GNeumond den 4 . um 6 Uhr 50

Minuten Morgens .

JErſtviertel den 11 . um 7 Uhr 7

Minuten Morgens .

S Vollmond den 19 . um 11 Uhr 39

Minuten Morgens .

(Letztviertel den 27 . um 1 Uhr 7

Evangeliſch : Matth. 22 , 2⸗ [
Minuten Morgens .

Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang . ] Tageslänge .
Den Uhr Min . Den Uhr Min . Den St . Min .

2. 1 . 29
9. 6 28 9. 5 32 9. 1 4

16. 6 38 16 . 5 22 [16. 10 14
6 50ͤ 10 10 21

. . 3530 . 9 54

gen für ihren frühen Salat verſprechen , nur
hinter dem Haus , oder in einem Winkel ne⸗
ben demſelben .

Wenn die Vögel früb anfangen ſich zu
mauſern und wenn die Mauſerzeit lange währt ,
ſo ſoll dies einen zeitigen und langwierigen
Winter anzeigen ; mauſern ſie ſich aber ſpät
und ſchnell , ſo will man daraus auf einen
gelinden Winter ſchließen . Ebenſo ſoll das
Rübkraut , wenn es aufrecht ſteht auf einen
gelinden , wenn es aber am Boden hinkriecht ,
auf einen firengen Winter deuten .

Alle dieſe Welterpropheten ſind bald mehr ,
bald weniger untrüglich , und wenn auch bie
und da einer fehlt , ſo muß man bedenken ,
daß oft ein kleiner Umſtand , den wir gar nicht
bemerken , das Wetter , das im Herannahen be —

griffen iſt , wieder kann umſchlagen machen . Je⸗
denfalls ſind ſie aber ſicherer , und was für
manchen keine Kleinigkeit iſt , wohlfeiler als
die Wettergläſer , ( Barometer ) welche das zu⸗
künftige Wetter gar nicht anzeigen . Nur die

Gelehrten können , wenn ſie noch andere In⸗
ſtrumente dabei zu Hülſe nehmen , manchmal
einen Witterungswechſel daran erkennen , deß⸗

wegen verläßt ſich auch der Hausfreund und
ſeine Freunde gar nicht darauf , und glaubt
lieber den Wolken , Schwalben , Spinnen u. ſ.
w. , die mehr wiſſen und nichts koſten .

Vor Allem mag jedoch bei Wetterverän - ⸗

derungen auf den herrſchenden Wind geſehen
werden , weil dieſer , da er die Wolken , wenn

auch gerade nicht immer erzengt , doch uns die⸗

ſelbe zuführt , den größten Einfluß auf das Wet⸗

41 . Katholiſch ? Matth . 18, 2335 . ( Eph. 6, 10⸗179

9 8

Montag 10 Gideon Franz Borgia

Dienſtag 11 Burkhard Plac . Emilian

Mittwoch 12 Marimilian Pandalus , W . 57
Donnerſt . 13 Eduard , Ikda Colomanus 82

Freitag [ 14 Calirtus Burkhard
Samſtag 15 Hedwig Thereſ . , Amal . 8

Evangeliſch : Matth . 13 , 24⸗30 .
42 . Katholiſch : Matth . 22,1521 . ( Phil .1. 6119

16 22
Montag 17 Florentin Florentin E

Dienſtag 18 Luk . Ev . J .v. K. Lukas Evang . R
Mittwoch 19 Ferdinand Ferdinand

Donnerſt . 20 Wendelin Wendelinus

Freitag 21 Urſula Urſula R.
Samſiag 22 Cordula Mar . S . Cordula , Col . Æ

43 . Lugoleg: Ratth⸗ 8.16220. Wil. 3, 17⸗21. u. 4 , 1.3.)

2³ I

Montag 24 Salomea Salomea, ? *
Dienſtag 25 Criſpinus Criſpinus, Chr . Y
Mittwoch [ 26 Amand „ Evariſtus

Donnerſt . 27 Sabina , C. Sabina , Cap .

Freitag 28 Simon J . Simon Juda

Samſtag 29 Nareiſus Cuſebia N. 1
Epangelicch : Matth . 22/15⸗22.

A4 Secrlo Malth. 5. 23-27. ( Röm . 18 , 8 . 10 . )

30

Montag 131 Wolfgang Wolfgang 5

Den 2. Leodegarlus ;Leo
23 . Severin ; Severin , Ver . — 30 . Hartmann ; Seraph . Eutr .

5 Stand der Sonne und des

eodegarlus Th. — 9 . Dyonifins , Abrah . ⸗; Syoniſtus . — 16. Gallus ; Gallus Abt .

292922

16029292
292



el

I1

*

e ,

Evangeliſcher und Katholiſcher 7 Standder Sonne und des

45. Evangeliſch : Matth . 25 , 1⸗13 .

Katholiſch : Matth . 13 , 24⸗30 . ( Col . 3, 12⸗11 . )

6 2

Montag 7 Erdmann Engelbert 2
Dienſtag 8 Gottfried 4 Gekrönte E
Mittwoch 9 Theodor Theodor

Donnerſt . 10 Probus Reſpicius .Juſt. f

Freitag 11 Martin B. Martin B . 3

Samſtag 12 Jonas Martin Pabſt

46
Evangeliſch : Joh . 6, 1⸗15 . u. 24⸗27 .

Katholiſch : Matth . 13 , 31⸗35 . ( 1 Theſſ . 1, 2⸗10 . ) —

Tage . L.

Dienſtag 1 Aller⸗Heiligen V] Die Sonne tritt in das Zeichen des Schüz⸗

Mittwoch 2 AllerSeelen Aller Seeler . 58 den den 22. November .

Donnerſt . 3 Gottlieb 2 Gubertus 23
Freitag4 Emer . Carolus B. 0

en 2 . um 4 Uhr 34

Samſtas 5 Zachar . , Malach . Zachar . Emer .— . — Jachar⸗
ach. Bach —

Erſtviertel den 10 . um 1 Uhr 41

Mondes.

Minuten Morgens .

SVollmond den 18 . um 3 Uhr 55
Minuten Morgens .

( Vetztviertel den 25 . um 9 Uhr 26

Minuten Morgens .

Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang . Tageslänge .

3 Uhr Min . 5 Uhr Min . Den St . Min .

8 4
6

7 14 33

13. 7 26 f13. ½ 9

20 . 7 33 . U08
ae

47
Ev . Tert von der oberſtenKirchenbehördebeſonders zu beſtimmen .

Katholiſch : Matth . 24, 1535 . ( Col . 1, 9⸗14 . )

20

Montag 21 Mariäͤ Opferung Mariä Opfer . .
Dienſtag 22 Cäcilia Cãcilia . —
Mittwoch 23 Clemens Clemens , Fel .
Donnerſt . 24 Chryſogonus Chryſog .Joh .
Freitag 25 Katharina Katharina

Samſtag 26 Conrad Conradus .

48 Evangeliſch : Röm . 13, 1114 .
Katholiſch : Luk. 21 , 2533 . ( Röm . 13 , 11⸗14 . )

5

WMontag 28 Günther Soſtenes 2
Dienſtag 29 Noa Saturnius 3

Mittwoch 30 Andreas Andreas 3⁰

Den 6. Leonhard . — 13. Briceius , W. ; Stanislaus .—20 . Amos ,

Eduard ; Felir B. — 27. Paſſo , Jeremias ; Joſaphat , Val .

13 —
[ Montag 14 Livinius Jucundus E

Dienſtag 15 Leopold Leopold E
Mittwoch 16 Ottmar Ottmarus S

Donnerſt . 17 Hugo , Florian Gregor B.

Freitag 18 Otto , Eugen N. P . Kirchweih N

Samſtag 19 Eliſ K. v. U. EliſabethK .vl M

ter hat .— Da es aber unmöglich iſt , im Vor⸗

aus zu wiſſen , welchen Wind eine etwas ent⸗

fernte Zeit mitbringen werde , ſo ſind auch die

Wetterprophezeihungen auf lange Zeit hinaus

nicht flichhaltig und iſt es vergebliches Mühen
ein Jahr vorher beſtimmen zu wollen : an die⸗

ſem Tage muß es ſchön , an jenem trüb , an

einem andern regneriſch , wieder an einem an⸗

dern windig u. f. w. ſeyn . Aus demſelben

Grunde find auch viele ſogenannte Bauernre⸗

geln ohne Bedeutung , obgleich ſie ſonſt man⸗

ches für ſich haben mögen .
Die Winde , welche bei uns am häufig⸗

ſten wehen , ſind der Südweſt⸗ und Nordoſt⸗

wind . Der erſtere bringt gewöhnlich Wolken

und Regen , und darum im Sommer kühles

Wetter und viele Gewitter , im Winter dage⸗
gen warmes Wetter und Schnee . Warum dies

ſo iſt , wird ſich der Leſer leicht erklären kön⸗

nen . Wolken halten im Sommer die Son⸗

nenſtrahlen ab , und der fallende Regen kühlt

zu gleicher Zeit vie Luft ab ; im Winter aber
verhindern dieſelben das Aufſteigen der von

der Erde aufſtrömenden Wärme in die höhern

Luftregionen . Zudem kommen die ſüdlichen
Winde alle aus wärmern Ländern , und ſind
darum ſelbſt warm . Wenn die Kälte vor der
Ankunft dieſes Windes nicht ſtreng war , ſo

bringt er aus obigem Grunde Thauwetter .

Regen und Schnee bringt dieſer Wind mit .

weil er über das Meer ſtreicht , ehe er zu uns

kommt , und die aus demſelben aufſteigenden
Dünſte uns zuführt .

Oer Nordoſtwind bringt im Winter hei⸗
tern Himmel und trockene Kälte , im Sommer

heitern Himmel und gemäßigte Wärme , und

wenn er lange herrſchend bleibt , anhaltende
Trokniß . Dieſer Wind entſteht meiſtens auf

2 FP



Evangeliſcher Katholiſch Sonne und desStand der

Donnerſt . 15 Chriſtina , Abrah . Ignatius

1422
Freitag 16 Ananias , A. Euſebius

[ Samſtag 17 Lazarus Lazarus
Evangeliſch : Phil. 4, 47 .( 51 .

Katholiſch: Luk. 3, 1⸗4 . ( 1 Cor . 4, 1⸗5 . )

[ Samſtag 31
[ Den 4. Barbara . — 11. Damaſius ; Daniel . — 14. Matro⸗

nius . — 18. Wunibald ; Mar . Erwartung . — 31. Gottlieb .

Sylveſter

18 2 *
[ Montag 19 Nemeſius Nemeſius 95

Dienſtag 20 Chriſtian Achilles 8

Mittwoch 21 Thomas Ap. Thom . A. E
Donnerſt . 22 Bertha Beata , C. E2
Freitag 23 Dagobert Victoria E
Samſtag 24 Adam , Eva Adam , Eva 2
KEbangeliſch : Titus 2 , 1111

52 .
Katholiſch : Lut . 2 , 1⸗14 . ( Titus 2, 11⸗149

25 E
[ Montag 26 67

Dienſtag 27 Johannes Ev . Johannes Eo . 38
Mittwoch 28 Unſch . Kindltag linſch . Kindltg .58
Donnerſt . 29 Jonathan Thomas , B. 85

Freitag 30 David David
2

und erJ

TDage. L. Mondes.
1 Lonai

iai Sie Sonne Iritt in das Jeichendes Steln⸗
Donnerſt . 1 Longinus Eligius 2 —

e ern

Freitag 2 Kandidus Bibiana 8 o —

Samſtag 3 Caſian , Charlotte Franz Xaver 2 . um 4 Uhr 41

Fvangeliſch: Nöm . 15 , ⸗15 .
49 . Kalhoiſhn Matth . 11, 2⸗10 . ( Röm . 15, 4⸗13 . ) Erſtviertel den 9 . um 9 Uhr 50

4 2
Minuten Abends .

4 SVollmond den 17 . um 7Uhr 12

Montag 5 Abligail Sabbas AMinuten Abends .
Dienſtag 6 Nikolaus Nikolaus 4 (Letztoiertel den 24 . um 5 Uhr 12

Mittwoch 7 Agathon Ambroſius 6 Minuten Abends .

Donnerſt . 8 Mar . Empfaͤng .
7a

SNeumond den 31 .um7 Uhr 29

Freitag 9 Joachim Wilibald , Reſt . 22 Minuten Abends .

Samſtag 110 Judith ,Cul . 5 Walther Sonnen⸗Auf⸗ und
Umtergang. Tageslänge .

Cvangeliſch : 1. Cor . 4, 125 . Den Uhr Min. Denuhr Min . DenSt . Min .
50. liſch 1, 19⸗28 . (Phil. 4, 4⸗7 . 4. 7 46 4. 4 144 . 8 28

Katholiſch : Joh .1. AR

11 18. 1 53 18 .4 7 68. 8 14

9 Montag 12 Epimachus Juſtina 25 . 7 53 5 . 8.

Dienſtag 13 Lucia Ottilia dem feſten Lande, und wenn er au auf ſel,Lande , E f ſei ,
Mittwoch 14 Nicaſſius nem Wege Dünſte aufnimmt , ſo ſud dieſe un⸗

bedeutend und ſchlagen ſich bald wieder nieder .
Der Südwind bringt warme , feuchte Wit⸗

terung . Warme , weil er aus warmen Län⸗
dern zu uns kommt , und feuchte , einmal weil
er übers Meer ſtreicht , und dann weil er ver⸗
möge ſeiner Wärme die Feuchtigkeit die er et⸗
wa auf dem Erdboden antrifft , leichter auflöst .

Der Nordwind kommt aus jenen Gegen⸗
den , welche Jahr aus , Jahr ein mit Eis be⸗
deckt ſind , und welche man deßwegen auch das
Eismeer nennt . Was aber unter dem Eiſe
verborgen iſt , vermag kein ſterblicher Menſch
zu erforſchen . Wohl hat man in heißen Som⸗
mern das Eis ſtellenweiſe brechen ſehen , und
zwiſchen hinein nur Waſſer erblickt ; aber in
Amerika hat man auch Land gefunden , wo
man früher glaubte , das Eis bedecke nur Meer ,
und ſo könnte wohl auch im Norden unſeres
Welttheiles noch manches Stück Land unter
dem nie ſchmelzenden Eiſe begraben liegen .—
Aus dieſen Gegenden kommt alſo der Nord⸗
wind und iſt darum kalt , und weil er über

das Meer zieht , dabei feucht und ſchaurig .
Die Kälte die er im Winter bringt , iſt ſchnei⸗

dend und wegen ihrer Feuchtigkeit empfindli⸗

cher als die trockene Kälte die der Oſt⸗ und
Nordoſtwind uns zuführt .

Der Weſtwind endlich kommt über das

große atlandiſche Meer , welches Europa von
Amerika trennt und bringt uns von da die !

Näſſe alle mit , die ſich dort ihm anhängt ,
darum bringt er auch immer Regen . Nein !

nicht immer , denn wenn der Südwind in Weſt⸗
wind umſchlägt , was jedoch ſelten geſchieht , ſo

ſoll der Weſtwind ſchön Wetter bringen .
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